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Checkliste zur Siegelvergabe



Checkliste zur Siegelvergabe 

Im Prüfverfahren zur Vergabe des Siegels GESUNDES WOHNEN UND ARBEITEN wird die Einhaltung der 
nachstehenden Kriterien überprüft: 

  Kriterium 1 „Koordinator/-in“

  Kriterium 2 „Finanzielle Ressourcen“

  Kriterium 3 „Strukturen und Teilhabe“

  Kriterium 4 „Strategie und Steuerung“

  Kriterium 5 „Analyse“

  Kriterium 6 „Umsetzung“

  Kriterium 7 „Evaluation“

  Kriterium 8 „Kommunikation und Information“

S. 3

S. 4

S. 5

S. 6

S. 7

S. 8

S. 9

S. 10

Name und Adresse der Pflege- 
einrichtung

Name und E-Mail-Adresse sowie Tele-
fonnummer einer Ansprechperson

Institutionskennzeichen (IK-Nummer)

Zu prüfender Zeitraum 
(MM/JJJJ bis MM/JJJJ)
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Kriterium 1 
„Koordinator/-in“

Die Pflegeeinrichtung hat eine/-n qualifi zier- 
te/-n Gesundheitsmanager/-in mit der Koordi- 
nation des Gesundheitsförderungsprozesses 
beauftragt.

Erforderlicher Nachweis
Stellen Sie im Entwicklungsbericht im Kapitel „Gruß-
wort“ und im Kapitel „Wer handelt in Prävention in 
der Pflege?“ Ihre/-n Gesundheitsmanager/-in vor 
und beschreiben Sie seine / ihre Arbeit so ausführ-
lich wie möglich.

Diese Nachweise sind im Entwicklungsbericht auf 
den Seiten  zu finden. Nachweise, 
die nicht im Entwicklungsbericht enthalten sind, 
sind in Anlage  zu finden.

Anmerkungen
Beispielsweise Grund für Abweichung oder be-
sonders hervorzuhebende Leistungen, die nicht 
im Entwicklungsbericht stehen, zum Beispiel ab-
solvierte themenrelevante Fortbildungen des Ge-
sundheitsmanagers / der Gesundheitsmanagerin 
oder von anderen Personen, die im Prozess mit-
wirken.



4Checkliste zur Siegelvergabe 

Die Pflegeeinrichtung stellt eigene finanzielle 
Mittel für die Umsetzung des Gesundheits-
förderungsprozesses zur Verfügung, z. B. in 
Form eines Gesundheitsbudgets. 

Erforderlicher Nachweis
Beschreiben Sie im Entwicklungsbericht im Kapitel  
„Welches Fazit ziehen wir und wie blicken wir in die 
Zukunft?“, welche und wie viele finanzielle Mittel  
Sie in den letzten beiden Jahren in Prävention und 
Gesundheitsförderung investiert haben. 

Diese Nachweise sind im Entwicklungsbericht auf 
den Seiten  zu finden. Nachweise, 
die nicht im Entwicklungsbericht enthalten sind, 
sind in Anlage  zu finden.

Kriterium 2
„Finanzielle Ressourcen“

Anmerkungen
Beispielsweise Grund für Abweichung oder be-
sonders hervorzuhebende Leistungen, die nicht 
im Entwicklungsbericht stehen, zum Beispiel grö-
ßere Ausgaben für Umbaumaßnahmen.
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Die Pflegeeinrichtung hat einen Steuerkreis 
Gesundheit eingerichtet. Das bedeutet, dass 
feste Mitglieder aus verschiedenen Arbeitsbe-
reichen benannt wurden und mindestens acht 
Sitzungen im Berichtszeitraum (zwei Jahre) 
stattgefunden haben. Zu jeder Sitzung liegt ein 
Protokoll vor. 

Erforderlicher Nachweis
Beschreiben Sie im Entwicklungsbericht im Kapitel  
„Wer handelt in Prävention in der Pflege?“ die  
Zusammensetzung und die Zusammenarbeit des 
Steuerkreises Gesundheit. Schildern Sie im Kapitel  
„Was haben wir im Strukturaufbau geleistet?“, 
wie Sie Partizipation leben und inwiefern Ihre Mit-
arbeitenden und Bewohner/-innen den Prozess 
mitgestalten können. 

Reichen Sie zusätzlich zum Entwicklungsbericht 
mindestens acht (Foto-)Protokolle von Steuer-
kreis- bzw. Arbeitsgruppensitzungen ein, in denen 
sich die Teilnehmenden mit Themen der Gesund-
heitsförderung und Prävention beschäftigt haben.

Dieser Nachweis ist im Entwicklungsbericht auf 
Seite  zu finden. Nachweise, die 
nicht im Entwicklungsbericht enthalten sind, sind 
in Anlage  zu finden.

Kriterium 3
„Strukturen und Teilhabe“

Anmerkungen
Beispielsweise Grund für Abweichung oder be-
sonders hervorzuhebende Leistungen, die nicht 
im Entwicklungsbericht stehen, zum Beispiel in 
den Steuerkreissitzungen eingesetzte Methoden.
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Die Pflegeeinrichtung verfügt über Kennzahlen 
zur Gesundheitsförderung für beide Zielgruppen 
(Bewohner/-innen und Mitarbeitende), die über 
den Krankenstand hinausgehen. Diese Zahlen 
sind nicht älter als zwei Jahre. Außerdem wurde 
jeweils ein Schwerpunktthema priorisiert.

Erforderlicher Nachweis
Legen Sie im Entwicklungsbericht im Kapitel „Wel-
che Bedarfe und Bedürfnisse konnten wir sichtbar 
machen?“ aktuelle Kennzahlen, die nicht älter als 
zwei Jahre sind, zur Gesundheitsförderung beider 
Zielgruppen (Bewohner/-innen sowie Mitarbei-
tende) vor bzw. schreiben Sie Ihre bestehenden 
Kennzahlen fort. Erläutern Sie für jede Zielgruppe, 
welches Handlungsfeld Sie priorisiert haben und 
für welchen Zeitraum Sie dieses ermittelte Hand-
lungsfeld in den Fokus gerückt haben.

Dieser Nachweis ist im Entwicklungsbericht auf 
Seite  zu finden. Nachweise, die 
nicht im Entwicklungsbericht enthalten sind, sind 
in Anlage  zu finden.

Kriterium 4
„Strategie und Steuerung“

Anmerkungen
Beispielsweise Grund für Abweichung oder be-
sonders hervorzuhebende Leistungen, die nicht 
im Entwicklungsbericht stehen, zum Beispiel wenn 
strategische und operative Ziele für das Schwer-
punktthema sowie ein Zeitplan zur Erreichung die-
ser Ziele definiert wurden.
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Die Pflegeeinrichtung hat in den letzten zwei 
Jahren Bedarfe und Bedürfnisse umfassend 
analysiert, die die arbeits- und alltagsbezoge-
nen Belastungen und Ressourcen der Beschäf-
tigten und der Pflegebedürftigen erfassen. 
Die eingesetzten Analyseinstrumente zeigen    
einen klaren Bezug zu gesundheits rele-
vanten  Fragestellungen. Die Art der einge-
setzten Instrumente ist frei wählbar.

Erforderlicher Nachweis
Verdeutlichen Sie im Entwicklungsbericht im Kapitel  
„Welche Bedarfe und Bedürfnisse konnten wir  
sichtbar machen?“ sowohl das eingesetzte Ana- 
lyseinstrument für die Mitarbeitergesundheit als  
auch das Instrument zur Erhebung der Lebens-
qualität der Pflegebedürftigen und achten Sie da-
rauf, dass ein klarer Gesundheitsbezug ersichtlich 
wird.

Reichen Sie mit den Unterlagen zusätzlich eine 
Vorlage der eingesetzten Instrumente, ein Konzept 
für die Durchführung der Analyse oder ein Protokoll 
ein, aus dem klar ersichtlich wird, welche Aspekte 
wie erhoben wurden.

Dieser Nachweis ist im Entwicklungsbericht auf 
Seite  zu finden. Nachweise, die 
nicht im Entwicklungsbericht enthalten sind, sind 
in Anlage  zu finden.

Kriterium 5
„Analyse“

Anmerkungen
Beispielsweise Grund für Abweichungen oder be-
sonders hervorzuhebende Leistungen, die nicht im 
Entwicklungsbericht stehen, zum Beispiel der Ein-
satz wissenschaftlicher oder evaluierter Analys e-
instrumente.
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Die Pflegeeinrichtung hat in den letzten zwei 
Jahren im Steuerkreis Gesundheit mindestens 
eine Maßnahme sowohl für die Beschäftigten als 
auch für die Pflegebedürftigen entwickelt und 
umgesetzt, die aus den ermittelten Bedarfen  
abgeleitet wurde.

Erforderlicher Nachweis
Beschreiben Sie im Entwicklungsbericht im Kapitel  
„Welche Maßnahmen haben wir entwickelt und er-
folgreich umgesetzt?“ ausführlich mindestens eine 
bedarfsorientierte Maßnahme, die Sie für die Ziel-
gruppe der Beschäftigten und für die Zielgruppe 
der Pflegebedürftigen umgesetzt haben. 

Dieser Nachweis ist im Entwicklungsbericht auf 
Seite  zu finden. Nachweise, die 
nicht im Entwicklungsbericht enthalten sind, sind 
in Anlage  zu finden.

Kriterium 6
„Umsetzung“

Anmerkungen
Beispielsweise Grund für Abweichung oder be-
sonders hervorzuhebende Leistungen, die nicht im 
Entwicklungsbericht stehen, zum Beispiel umfang-
reiche Best-Practice-Projekte, in denen besonders 
Partizipation und sowohl die Verhaltens- als auch 
die Verhältnisebene berücksichtigt wurden.
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Die Pflegeeinrichtung hat in den letzten beiden  
Jahren mindestens eine Maßnahme für Mit-
arbeitende und eine Maßnahme für die Pflege-
bedürftigen schriftlich evaluiert. 

Erforderlicher Nachweis
Listen Sie im Entwicklungsbericht im Kapitel „Welche  
Maßnahmen haben wir ent wickelt und erfolgreich 
umgesetzt?“ in der Tabelle alle umgesetzten 
Maßnahmen auf. Reichen Sie pro Zielgruppe zu-
sätzlich für jeweils mindestens eine Maßnahme 
einen schriftlichen, mit  Datum versehenen Eva-
luationsplan oder Schlussbericht ein.

Dieser Nachweis ist im Entwicklungsbericht auf 
Seite  zu finden. Nachweise, die 
nicht im Entwicklungsbericht enthalten sind, sind 
in Anlage  zu finden.

Kriterium 7
„Evaluation“

Anmerkungen
Beispielsweise Grund für Abweichung oder be-
sonders hervorzuhebende Leistungen, die nicht 
im Entwicklungsbericht stehen, zum Beispiel wenn 
Sie am Ende des Jahres eine Reflexion über alle 
Maßnahmen im Sinne eines Reportings angestellt 
haben. Oder wenn Sie die Zusammenarbeit oder 
die Erreichung der strategischen Ziele mit den 
Projektverantwortlichen reflektiert haben. 
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Die Pflegeeinrichtung hat den strukturierten 
Gesundheitsförderungsprozess sowohl an die 
Beschäftigten als auch an die Pflegebedürf-
tigen und die Angehörigen kommuniziert. Es 
wurde darauf geachtet, dass die erarbeiteten 
Angebote und Maßnahmen den Zielgruppen 
bekannt sind.

Erforderlicher Nachweis
Beschreiben Sie im Entwicklungsbericht im Kapi-
tel „Was und wie kommunizieren wir in Prävention 
in der Pflege?“ und im Kapitel „Was haben wir im 
Strukturaufbau geleistet?“ die Kommunikationsin-
halte und -wege. 

Dieser Nachweis ist im Entwicklungsbericht auf 
Seite  zu finden. Nachweise, die 
nicht im Entwicklungsbericht enthalten sind, sind 
in Anlage  zu finden.

Kriterium 8
„Kommunikation und Information“

Die Pflegeeinrichtung bestätigt, dass alle Angaben wahrheitsgetreu und nach bestem Wissen und 
Gewissen eingereicht wurden. Die Aktualität der Angaben wird bestätigt. 

  
Ort, Datum  
 
 
Unterschrift einer Vertretungsperson der Pflegeeinrichtung

Anmerkungen
Beispielsweise Grund für Abweichung oder be-
sonders hervorzuhebende Leistungen, die nicht 
im Entwicklungsbericht stehen, zum Beispiel wenn 
ein Kommunikationskonzept vorliegt. In diesem 
könnten der Einsatz verschiedener Kommuni-
kationskanäle, die Häufigkeit eines Reportings so-
wie die Strategie zum Dialog mit Mitarbeitenden 
und Bewohner/-innen und zur Werbung für Maß-
nahmen beschrieben werden.
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